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Julernahigugles orgehen gegen die Anarchiſten
on unſerem Korreſpondenten

9 Berlin 24 April
Saufe der letzten Monate iſt die Welt wiederholt durch

Bombenanſchläge und Dynamitattentate jäh aufgeſchreckt worden und
die häufige Wiederkehr dieſer ſcheußlichen Unthaten legte die Frage
nahe ob denn nicht ſeitens der europäiſchen Regierungen ein ge
meinſames Vorgehen gegen die Urheber für welche man allgemein
die Anarchiſten hält angezeigt erſcheine Es gewinnt nun den
Anſchein als ob eine derartige vertrauliche Anregung ſeitens einer
Regierung wirklich ergangen ſei aber es darf als feſtſtehend gelten
daß dieſe Regierung nicht in Deutſchland ihren Sitz hat Dieſer
Hinweis ſcheint auch lediglich dem nicht eben freundſchaftlichen
Wunſche entſprungen zu ſein die Bombenmänner möchten nun auch
einmal ihr Domizil nach Deutſchland verlegen wo bekanntlich
hisher noch keinerlei Attentate vorgekommen ſind Die Pariſer
Journale haben dies ſogar zum Theil mit einer Unverblümtheit
klargelegt die entſchieden Lob verdiente wenn die Sache nicht ſo
häßlich wäre Uebereinſtimmend iſt aber das Beſtreben bei dem
Verfolg dieſer Angelegenheit das Deutſche Reich in den Vorder
grund zu ſchieben von Paris aus geſchieht das von London aus
und endlich auch noch von Petersburg Warum und wozu Doch
augenſcheinlich nur deshalb weil gewiſſen Kreiſen nicht behaglich
zu Muthe iſt hier ſelbſt voranzugehen Sonſt will man dem
Deutſchen Reiche ſo ungern wie möglich den Vortritt und eine
beſtimmende Stellung einräumen und hier ſoll es nun mit
einem Male vorangehen Man hat bei uns ſicher keinen An
laß dazu und erſt recht nicht dazu für andere Staaten
welchen das Feuer unter den Nägeln brennt den Nothknecht zu
ſpielen Das Urtheil in Deutſchland iſt über die anarchiſtiſchen
Verbrechen kein anderes wie allenthalben der Meuchelmord welcher
das Leben auch von harmloſen Frauen und Kindern in ſo gräß
licher Geſtalt bedroht wird bei Niemandem Beifall finden der noch
menſchlich denkt mag er auch ſonſt politiſche Anſichten haben welche
er will Aber Deutſchland hat Gefſetze welche geeignet ſind dem
Auftanchen einer ſolchen Verbrecherklique die richtige Strafe ent
gegenzuhalten und das iſt genug um ſo mehr als bei uns noch
gar keine Bombenmänner ermittelt ſind Die Pariſer Journale
haben mit wahrem Hochgenuß ihren Leſern ſtets und ſtändig davon
erzählt daß Deutſchland mit Rieſenſchritten einer inneren Revolu
tion zueile während Frankreich innerlich immer mehr erſtarke und
ſich kräftige Und nun platzen die Bomben nicht an der Spree
ſondern an der Seine wird eine Anarchiſtenjagd in Frankreich ver
anſtaltet und nicht in Deutſchland Das paßt ſchlecht zu den frü
heren Prahlereien Deutſchland muß alſo nach Anſicht der Franzoſen
mit Gewalt in die Sache hinein und ſei es auf dem Papier Die
deutſche Reichsregierung wird gewiß die Vorſchläge in Erwägung
nehmen die von anderer Seite im Jntereſſe einer gemeinſamen

Anarchiſtenbekämpfung gemacht werden aber ſich hier an die Spitze
ſtellen zu wollen würde nur einem Nothſchrei Deutſchland s gleich
geſtellt werden der dann ſo lautete Helft mir ich ſtecke bis zum
Halſe im anarchiſtiſchen Sumpf Und das iſt nicht wahr ſoweit
ſind Andere daran aber nicht wir

e eeeeerrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeccncnccece Lieber ließe ich mich in Stücke reißenLady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

47 SchlußJa wirklich dieſelbe mein einfältiges Opfer höhnte
ſie Dieſelbe welche dann in ihrer hübſchen Verkleidung
mit einem Buckel und falſchem Haar die kranke Mutter ihrer
verſtorbenen Freundin pflegte und ſich bei der Gelegenheit
all der Geheimniſſe bemächtigte die ihr die närriſche von
ihrem Gewiſſen gefolterte Ting noch nicht vollſtändig ent
hüllt hatte Dieſelbe meine Verehrteſte die Sie am Mon
tag mit einem kräftigen Schlaftrunk betäubte und inzwiſchen
das zweite Exemplar Jhrer Beichte ſtahl um an deſſen
Stelle die aus Lady Elgar s Schreibtiſch entwendete erſte
Auflage dieſes rührenden Geſtändniſſes in den ſauberen Um
ſchlag zu ſtecken Ja ich bin die Tänzerin Lura Aber
welcher Teufel verleitete mich Sie damals am Leben zu
laſſen O wenn ich jene Wochen an Jhrem Krankenbette
zurückkaufen könnte dann ſtänden die Dinge ganz anders
Jahrelang habe ich gewartet geduldet und gearbeitet um
meinem Kinde das ja auch graue Augen und braunes Haar
hatte und im Alter der verlorenen Grafentochter war ein

Nachdruck derboten

glänzendes Loos eine vornehme Stellung zu erobern Und
n jetzt kommen Sie mir dazwiſchen vereiteln mir Alles

er

Mit einem teufliſchen Lachen beugte ſie ſich nieder
Aber ich habe Sie doch beſiegt Roſa Bertram ziſchte
ſie frohlockend Jch weiß wo Lady Alice iſt Jch

Ein durchdringender die Seele erſchütternder Schrei
unterbrach dieſe ſchrecklichen Geſtändniſſe Lady Elgar warf
ch händeringend dem Weibe zu Füßen O Sie ſind

Mutter ſchluchzte die Gräfin Haben Sie Erbarmen mit
mir Geben Sie mir mein Kind Geben Sie mir mein
Kind O haben Sie Erbarmen

Man hat lange geſchwankt ob man die anarchiſtiſchen Dynamit

verbrechen und andere Schreckensthaten dem Mordwahnſinn
Einzelner oder einer planmäßigen Verſchwörung von Ver
brechern zuſchreiben ſollte Einzelne Thaten waren in ihren
Einzelheiten ſo ungeheuerlich daß man eher geneigt war an
Wahnſinn zu glauben denn an eine planmäßige Vorbereitung
Nun hat aber die letzte Londoner Anarchiſten Verhaftung die Feſt
nahme des Jtalieners Ferrandi nach den Mittheilungen der
Londoner Polizei wenigſtens doch Dinge im Verlaufe der Unter
ſuchung ergeben die zeigen daß der Mordwahnſinn nicht blos auf
dem Wege iſt ſich eine erfolgreiche Organiſation zu ſchaffen ſondern
dies Beſtreben zum Theil ſchon in die Praxis umgeſetzt hat Es
wird abzuwarten ſein welche Einzelheiten die britiſche Polizei noch
ſpäterhin über dieſe Mordvereinigung bekannt geben wird aber
zweifellos kann es nicht gut ſein daß das Beſtehen einer ſolchen
internationalen Mörderbande auch eine internationale Gefahr in
ſich ſchließen würde Es hat ſich bei den Dynamit Attentaten ja
doch ſchon mehrfach gezeigt daß die Opfer kleine Leute Frauen
und Kinder wurden gegen welche doch die Attentäter unmöglich
Haß hegen konnten Wird dieſe Attentatswuth nicht mit ſchonungs
loſer Härte da unterdrückt wo ſie ſich auch nur zeigt dann würden
böſe Dinge heranskommen und in den Großſtädten würde am
Ende nicht mehr die Arbeiterfrau welche Mittags ihrem Manne
ſein Eſſen auf den Bauplatz trägt ſeines Lebens ſicher ſein Ge
wiſſe Anzeichen deuten wie ſchon Eingangs erwähnt iſt darauf
hin daß eine oder mehrere europäiſche Mächte beſtrebt ſind eine
internationale Vereinbarung gegen die Anarchiſten herbeizuführen
aber Deutſchland ſteht jedenfalls nicht an der Spitze derſelben
Man darf auch bei ſolchen Dingen die Ruhe nicht verlieren das
ſieht man an dem verſchiedenen Vorgehen der franzöſiſchen und
britiſchen Polizei Von Paris aus werden Maſſenverhaftungen
vorgenommen zahlreiche Schreihälſe werden eingeſperrt aber die
eigentlichen ſchweren Verbrecher ſchlüpfen den Sicherheitsbeamten
durch die Finger Jn London ergreift man nur Wenige aber die
Rechten Das Einſperren allein hat keinen Zweck man muß auch
Die einſperren die man ſucht

Preuß ſcher Landtag
bgeordnetenhaus
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Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Am Miniſtertiſch Miquel v Heyden
Vor der Tagesordnung erklärt
Abg von Puttkamer Treblin daß er mit ſeinem geſtrigen

Zwiſchenrufe Verdrehung in der Rede des Landwirthſchaftsminiſters
nicht habe ſagen wollen daß dieſer die Worte des Reichskanzlers ver
dreht habe ſondern nur daß die Wor des Reichskanzlers über ſeine
Stellung zur Landwirthſchaft durch die Preſſe verdreht worden ſeien

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Landwirth
ſchaftskammern wird fortgeſetzt

Abg Richter fr Vp Der Finanzminiſter ſuchte geſtern die
amtlichen Zahlen über die Verſchuldung des Grundbeſitzes auszunutzen
zu einer Empfehlung des Anerbenrechts Er hat Hannover mit ſeinem
Anerbenrecht in Gegenſatz geſtellt zu den Ländern der freien Theilbarkeit und
gemeint aus dieſer Statiſtik gehe herbe daß wo das Anerbenrechtſei die
niedrigſte Verſchuldung und wo die freie Thecbarkeit ſei die höchſte

Nimmermehr
Nie ſoll jenes Mädchen die Stelle meines Kindes einnehmen

Lord Neville hob die Gräfin empor und drückte ſie in
einen Seſſel nieder Beten Sie zu Gott verehrte Freun
din ſagte er nicht zu der Hölle Und ſich zu Martha
wendend gebot er Hinaus Ungeheuer oder ich laſſe die
Hunde auf Sie hetzen

Dr Ehrhardt zog ſeine Hand zurück
Noch ein letztes Wort wagte Martha zu trotzen

Sehen Sie den Menſchen dort an Verächtlich deutete
ſie auf Hugo Alton Betrachten Sie ſich meinen würdigen
Bundesgenoſſen Frau Gräfin Wie er Jhnen ſagte ſo iſt
es wirklich Er kannte mich kannte mich längſt und er
kannte mich ſofort bei ſeinem Eintreffen hier Jch erkaufte
ihn mir durch das Verſprechen des Diamantenſchmuckes den
Sie vor vierundzwanzig Stunden wieder an ſich nahmen und
mit dem nicht minder verlockenden Verſprechen der Hand
Jhrer ſchönen Tochter meiner Ellen nämlich

Hinaus aus dem Hauſe mit dieſen Weibern donnerte
Lord Neville auf s Neue von Martha auf Ellen deutend
die mitleidig anf den ganz vernichteten Hugo Alton blickte

Auf der Stelle hinaus mit ihnen ihre Sachen ſollen
ihnen in s Dorfwirthshaus nachgeſchickt werden

Zwei der Diener waren im Begriff des Marquis Be
fehle auszuführen als Roſa Bertram s Stimme ſich in einem
langen durchdringenden Schrei laut über jedes andere Ge
räuſch erhob

Vom Boden aufſpringend auf den ſie ſich wie von
einem Schwindel erfaßt niedergekauert hatte ergriff ſie
des Doktors Arm und auf die noch immer bewußtloſe
Thekla deutend und ihn an deren Lager ziehend ſagte ſie

Sie iſt nicht Jhre Nichte Herr Doktor ſie iſt es nicht
Da ſehen Sie da an ihrem linken Fuß von dem ich
Schuh und Strumpf entfernte das Mal von dem ich Jhnen
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Verſchuldung beſteht Er hätte aber nicht einen einzelnen Regierungs
bezirk aus Hannover herausgreifen ſondern die ganze Provinz in Be
tracht ziehen und den übrigen Provinzen des Weſtens gegenüberſtellen
müſſen Der Durchſchnitt der Verſchuldung in den ſechs hannoverſchen
Bezirken beträgt etwa 18 Prozent Jn der Rheinprovinz mit der
freieſten Theilbarkeit beträgt ſie 18 Prozent in Weſtfalen 23 in
Sachſen 25 in SchleswigHolſtein 25 Prozent Alles Zahlen die gar
nicht weit von einander liegen Es iſt alſo durchaus willkürlich irgend
etwas für das Anerbenrecht aus dieſer Statiſtik zu folgern Auch die
Behauptung des Miniſters daß die Perſonalverſchuldung im Verhält
niß zur Realverſchuldung am ſtärkſten in den Bezirken mit freier Theil
barkeit vorhanden ſei iſt ganz beweislos geblieben Nach dem Dekla
rationsformular iſt Niemand verpflichtet die Schulden vom Grund
und Boden anzugeben Das Einkommen bezieht ſich auf Grund und
Boden Handel und Gewerbe Kapitalvermögen und Lohn und Gehalt
und die Schulden auf dieſe vier Rubriken mit Ausnahme von Handel
und Gewerbe Jch möchte alſo gern wiſſen wie man aus dem De
klarationsformular die Verſchuldung des Grund und Bodens beſonders
berechnen kann Der Miniſter hat unter den verſchuldeten Provinzen
auch Berlin angeführt Nun kennen wir zwar manchen armen unglück
lichen Landwirth aber nothleidende Landwirthe in Berlin welche ſelbſt
Landwirthſchaft treiben giebt es hier gar nicht Die Statiſtik iſt eine
ſchöne Sache man muß ſich aber hüten willkürliche Schlußfolgerungen
daraus zu ziehen Feſt ſteht nur daß der oſtelbiſche Grundbeſitz mit
52 der weſtelbiſche mit 21 Prozent verſchuldet iſt Die Erwartungen
in Bezug auf die Stein Hardenbergſche Geſetzgebung im Oſten haben
ſich nur deshalb nicht erfüllt weil es der Reaktion dort
leichter war dieſer Geſetzgebung Halt zu gebieten Jm Oſten
iſt die größte Verſchuldung in den Regierungsbezirken mit den
meiſten Fideikommiſſen und dem größten Großgrundbeſitze in
Köslin und Poſen Als Reformator des Agrarrechtes hat
Herr Miquel bisher keine Lorbeeren gepflückt die von ihm als Ab
geordneten ſtark befürwortete Höfenovelle war zugeſtandenermaßen ein
verfehltes Experiment ſie iſt ein Ladenhüter der Geſetzgebung geblieben
Die Umgeſtaltung des Agrarrechts erfordert die Jntelligenz des ganzen
Landes und der Miniſter beſitzt ja ſelber keinen Ar und keinen Halm
Heiterkeit Jch bin gewiß kein Freund der landwirthſchaftlichen

Vereine aber ich glaube die Bauern werden einſehen daß ſie aus den
Landwirthſchaftskammern vom Regen in die Traufe kommen

Finanzminiſter Dr Miquel hält die gemachten Mittheilungen
über die herrſchende Verſchuldung im Allgemeinen aufrecht i
politiſchen Grundſätze des Abg Richter eignen ſich wenig zur Ver
wendung für den Grundbeſitz Was die rheiniſchen Verhältniſſe
anbelangt ſo liegen die Dinge dort ſo daß man eine ſtarke Perſonal
Verſchuldung der dortigen Grundbeſitzer annehmen muß Die land
wirthſchaftlichen Kammern die ſich allerdings mit den allgemeinen
wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen beſchäftigen müſſen Abg Rickert
Ach du lieber Gott wie ſollen ſie denn das machen könnten hierüber
leicht volle Klarheit ſchaffen Soziale Umgeſtaltungen ſind ohne Bei
hilfe des Staates nicht durchführbar Die Feudallaſten wären ohne
Staatshilfe nicht zu beſeitigen geweſen warum ſoll alſo der Staat
nicht helfen Laſten zu beſeitigen die ſchlimmer ſind als Feudallaſten
Für die Förderung von Handel und Induſtrie iſt viel geſchehen jetzt
ſollen ähnliche Einrichtungen auch für die Landwirthſchaft getroffen
werden Aus parteipolitiſchen und konfeſſionellen Gründen kann ein
Bedenken gegen die Vorlage nicht hergeleitet werden Gerade durch
das Zuſammenarbeiten in gemeinſchaftlichen Jntereſſenfragen wird der
Friede zwiſchen Parteien und Konfeſſionen gefördert

Abg v Mendel Ekonſ Die landwirthſchaftlichen Centralvereine
ſind durch die Staatszuſchüſſe von der Regierung abhängig Wir
brauchen eine unabhängige Vertretung der Landwirthſchaft Die Land
wirthſchaftskammern ſind keine neue Erfindung des jetzigen Miniſteriums
ſondern ſchon in den vierziger Jahren ſind ſolche Landwirthſchafts
kammern mit Selbſtbeſteuerungsrecht verlangt worden Die Bauern

J

erzählte das Mal mit welchem ich die kleine Gräfin zeich
nete als hätte mir eine Ahnung zugeflüſtert ich würde einſt
ſolchen Merkmals bedürfen um das mir anvertraute Kiud
wiederzuerkennen

Der Arzt betrachtete den Fuß Theklas s den die Frau
in ihrer zitternden Hand hielt Er erkannte eine darauf
eintätowirte Grafenkrone eben ſo gut wie Martha Gregor
es in dieſer Nacht gethan hatte

Wußten Sie um dieſes Zeichen fragte ihn Roſa
Bertram haſtig

Nein ich ſehe es in dieſem Augenblick zum erſten Male
und höre auch zum erſten Male davon

Roſa Bertram ſtand auf und flog zu Lady Elgar
Dort dort iſt Jhr Kind gnädige Frau Jch ſtahl esJhnen und der Himmel ſei Jprieſen ich gebe es Jhnen

wieder zurück
Der dankerfüllte Jubelton welcher der Gräfin Bruſt

entſtieg wurde von dem Wuthgeheul Martha und Ellen
Gregor s übertönt Aber Niemand achtete ihrer Aller
n hingen an der kleinen Gruppe die das Lager um
ringte

Lord Neville hatte ſeinen Arm um die ſchwankende Ge
ſtalt der Gräfin geſchlungen und wartete kaum weniger er
regt und ungeduldig wie dieſe auf das was Dr Ehrhardt
ihnen zu eröffnen habe

Es iſt wahr Frau Gräfin begann der Arzt daß
Thekla nicht meines Bruders leibliches Kind nicht meine
Nichte iſt aber vermeiden wir weitere Jrrthümer überzeugenwir uns erſt genau ob ſie Euer Gnaden Tochter iſt So
Gott will wird das Gegenmittel das ich ihr einflößte ſchon in
wenigen Minuten ſeine heilſame Wirkung üben Bis dahin wird
es auch entſchieden ſein ob ſie Jhnen in der That zugehört

Er trat bei Seite und brachte ein kleines Bindel zum
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Seite 2 Donnerstag
Knd nicht immer in die landwirthſchaftlichen Vereine hineingezogen
worden ſie haben ſich reden ſie ſollen jetzt gezwungen werden
ihre Stimme in die Wagſchale zu werfen Die landwirthſchaftlichen
Centralvereine wurden bei den Maßnahmen der letzten Jahre nicht

hört ſie wurden überhört beim öſterreichiſchen und beim ruſſiſchen
andelsvertrage Vor zwei Jahren konnte man mit fakultativen Land

wirthſchaftskammern noch auskommen die letzten zwei Jahre haben
frt daß man eine obligatoriſche Zuſammenfaſſung der Landwirth

chaft zu einer Jntereſſenvertretung nothwendig braucht Den Vereinen
wird von den Landwirthſchaftskammern das bisher fehlende Geld zur
Verfügung geſtellt werden zur techniſchen Förderung der Landwirth
ſchaft Die Lokalvereine brauchen in Zukunft ihre Beiträge nicht mehr
an die Centralvereine abzuführen und dadurch werden ſie auch finanziell
geſtärkt Ob die Centralvereine den Kammern weichen müſſen wird
von der Leiſtungsfähigkeit der Kammern abhängen Kein Staat kann
ſich der Verpflichtung entziehen die land wirthſchaftliche Kultur zu unter
ſtützen Bei uns geſchieht das nicht in dem Maße wie in andern
Staaten und wir haben das Gefühl daß die Induſtrie mehr unter
ſtützt wird als die Landwirthſchaft Jedenfalls dürfen die Staats
ſubventionen welche die landwirthſchaftlichen Vereine beziehen nicht
aufgehoben werden Es iſt die Aeußerung gefallen daß wir danach
ſtrebten unſere Schulden los zu werden as iſt nicht der Fall Wir
wollen nur die weitere Verſchuldung verhindern Wir müſſen die Land
wirthſchaft vor der römiſch rechtlichen Verſchuldungsform ſchützen

Abg Schmitz Erkelenz Ctr beklagt daß bei den Kommiſſions
beſchlüſſen der mittlere Grundbeſitz zu wenig Berückſichtigung gefunden
habe Redner wird zunächſt für fakultative Kammern ſtimmen da er
das bisherige Vereinsleben zu erhalten wünſcht Wir haben in dieſen
Vereinen eine durchaus gute Vertretung der Landwirthſchaft Herr Graf
Hoensbrvech welcher geſtern dieſe Vereine abfällig beurtheilte ſcheint
dieſelben nicht genau zu kennen Richtig iſt daß der Landwirthſchaft
vom Staate nicht ſo viel zugewendet worden iſt wie der Jnduſtrie
Was die Poſtpaläſte gekoſtet haben hätte lieber der Landwirthſchaft
zugewendet werden ſollen Bei dieſer Vorlage kommt Alles auf den
Geiſt an in welchem ſie durchgeführt werden ſoll Jn keinem Falle
können wir das vorgeſchlagene Wahlrecht billigen da damit ja erſt eine
Trennung zwiſchen Groß und Kleinbeſitz geſchaffen wird Der Klein
beſitz hat hier ſo gut wie gar kein Wahlrecht Heraus aus dem Geſetz
muß auch die neue Steuer denn neue Steuern kann die Landwirth
ſchaft nicht tragen Am beſten wäre es die ganze Sache würde noch
vertagt

Abg Krauſe natlib betont ſeine Partei und auch die Land
wirthe in derſelben verſpreche ſich nicht viel von dem Geſetz Jm
Grunde genommen iſt das Geſetz überflüſſig denn die Landwirthſchaft
entbehrt ſchon heute nicht einer Organiſation Durchaus verfehlt iſt
die Geſtaltung des Wahlrechts in dieſer Vorlage dieſelbe ſchließt eine
große Gefahr in ſich Man ſollte lieber dafür ſorgen daß die Bauern
nicht noch unzufriedener werden denn das wird bei dieſer Wahlrechts
Regelung herauskommen Ganz unmotivirt waren die geſtrigen Angriffe
des Abg v Erffa gegen die Liberalen Die Konſervativen ſcheinen
das Bedürfniß zu haben die Nationalliberalen zu brüskiren

Abg Rickert freiſ meint die Konſervativen klagten immer über
u viel Laſten und Beläſtigungen durch neue Geſetze und hier bei dieſer
orlage und bei dem neuen Kirchengeſetz ſeien ſie doch mit weiteren

Abgaben einverſtanden Wozu die Landwirthſchaftskammern dienen
ſollten ſei übrigens beim beſten Willen nicht einzuſehen man werde
mit dieſem Geſetze nur die beſtehenden zweckmäßigen landwirthſchaft
lichen Organiſationen zerſtören Uns könnte eigentlich gar nichts
Beſſeres paſſiren als wenn dies Geſetz mit obligatoriſchen Kammern
das angeblich zum Schutze der kleinen Landwirthe gemacht werden ſoll
aber zwei Drittel der Letzteren vom Wahlrecht ausſchließt in Kraft
träte Die Herren rechts würden dann erleben was die Bauern zu
dieſem Geſetze ſagen und über die Großgrundbeſitzer denken

Landwirthſchaftsminiſter von Heyden tritt in Uebereinſtimmung
mit dem Finanzminiſter nochmals dafür ein daß Angeſichts der Ver
ſchuldung des Grundbeſitzes in der That erwogen werden müſſe ob
die Nothwendigkeit vorliege eine Verſchuldungsgrenze einzuführen

Abg Graf Hoensbröch Ctr betont die Nothlage der Land
wirthſchaft ſei ſo groß daß ihr unbedingt auf geſetzgeberiſchem Wege
abgeholfen werden müſſe

Abg Seer natlib legt Verwahrung gegen die mehrfachen An
griffe ein daß er als Nationalliberaler kein Herz für einen
Beruf habe welchem er doch von ſeiner Jugend an angehöre Redner
empfiehlt fakultative Kammern

Damit ſchließt die Debatte welcher eine Reihe von perſönlichen
Bemerkungen folgen

Ueber den Antrag vom Heede Reinecke betr die Einrichtung von
fakultativen Landwirthſchaftskammern wird zuerſt abgeſtimmt
Derſelbe wird mit 236 gegen 133 Stimmen abgelehnt

Sodann wird ebenfalls namentlich über den S l der Regierungs
vorlage alſo Errichtung von obligatoriſchen Landwirthſchafts
kammern abgeſtimmt Dafür ſtimmen 230 dagegen 109 Stimmen

Für den S l treten geſchloſſen ein die Konſervativen die Polen der
größere Theil des Centrums ferner 11 Freikonſervative und vereinzelte
Nationalliberale

8 1 iſt damit angenommen
Die Weiterberathung wird hiernach auf Mittwoch 1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 April Hofnachrichten Aus Eiſe
nach wird berichtet Der Kaiſer iſt in vergangener Nacht in
Waſungen eingetroffen und begab ſich heute früh auf die Jagd
Vormittags 10 Uhr kehrte der Kaiſer hierher zurück und begab ſich

Vorſchein das er beim Eintritt in den Salon auf einen
Seſſel geworfen hatte

Vor mehr als vierzehn Jahren fuhr er fort fand
meine verwittwete Schwägerin in den Straßen von London
ein kleines Mädchen das weinend umherirrte und keine Aus
kunft über ſich zu geben vermochte Sie nahm es mit ſich
in ihr kinderloſes Heim und adoptirte es als es ihren An
ſtrengungen nicht gelungen war die Angehörigen der Kleinen
zu ermitteln Erſt auf ihrem Sterbebette geſtand ſie mir
daß ſie ſich wenig Mühe gegeben die natürlichen Beſchützer
der Kleinen zu entdecken weil ſie dieſelbe ſchnell zu liebge
wonnen hatte um ſie wieder verlieren zu mögen Das iſt
die Geſchichte von Thekla s Adoption Frau Gräfin

Er hielt inne und wendete ſich haſtig Roſa Bertram zu
Beſchreiben Sie Lady Elgar welche Kleider Lady Alice

an dem Tage ihres Verſchwindens trug
Die Frau gehorchte
Jedes Stück des Anzuges den Thekla an dem Tage

trug an welchem ſie von meiner Schwägerin gefunden wurde
iſt in dieſem Packet eingebunden bemerkte der Arzt die
Verſchnürung des Bündels löſend

Roſa Bertram folgte mit angehaltenem Athem ſeinen
Bewegungen doch auch die Uebrigen alle befanden ſich in
höchſter Spannung

Seit dem Tode meiner Schwägerin ſprach Ehrhardt
weiter hat Niemand etwas von dem Jnhalt dieſes Packetes
geſehen Damit zog er den erſten Gegenſtand der ihm zur
Hand kam ans demſelben hervor

Es war ein Korallenhalsband
Bei dem Anblick der rothen Perlen brach Roſa Bertram

auf ihre Knie ſinkend in einen Strom von Thränen aus
Sie riß dem Arzt die Korallenſchnur aus der Hand und
drückte ſie ſtürmiſch an ihre Lippen Gott ſei gelobt

Heinrich von Preußen wird im
zehntägigen Beſuche des ruſſiſchen Hofes in Petersburg und Peter
hof erwartet

in der für die Rechnungen der Staatsſchuldentilgungskaſſe und der
Kontrole der Staatspapiere Decharge ertheilt wurde Der Geſetz
entwurf betreffend die Aufhebung der im Geltungsbereiche des
rheiniſchen Rechts beſtehenden Vorſchriften über die in die Geburts
regiſter einzutragenden Vornamen wurde ohne Debatte unver
ändert angenommen Die Petition von Wolters und Genoſſen
in Dortmund penſionirten Lokomotivführern der ehe
maligen Köln Mindener Bahn die Bezüge aus der Penſionszuſchuß
kaſſe zu erhöhen wurde zur Erörterung im Plenum als nicht
geeignet erachtet

Ueber die Steuerpläne der Regierung haben
wir in der vorigen Nummer berichtet daß der Plau 40 Millionen
an die Einzelſtaaten zu überweiſen fallen gelaſſen worden ſei Die

Meldung war mit deutlicher Quellenangabe dem Berl Tagebl
entnommen welches behauptete Erkundigungen an zuſtändiger Stelle
eingezogen zu haben Dem gegenüber bringen nun die offiziöſen
Berl Polit Nachr denen man Beziehungen zum Miniſter

Miquel nachſagt folgende Auslaſſung Jn der Preſſe und na
mentlich in ſolchen Blättern welche gegen die Reichsſtenerreform
opponiren werden Nachrichten über Beſchlüſſe mitgetheilt welche
angeblich betreffs der in der nächſten Reichstagsſeſſton vorzuſchla

daß die Reichsregierung anf den Reichszuſchuß an die Bundesſtaaten

von 60 Mill Mehreinnahme einſchließlich der Mehrerträge aus der
Stempelabgabe beſtehe Dieſe Mittheilung trägt den Stempel der
Unwahrſcheinlichkeit an ſich denn es iſt klar daß Bundesrath und
Reichsfinanzverwaltung zunächſt alle Hände voll zu thun haben um
die in der letzten Seſſion beſchloſſenen Geſetze aus dem Gebiete der
Zoll und Steuergeſetzgebung zur Durchführung zu bringen Man
denke nur daran daß die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze
über die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes für Getreide und die
Novelle zum Stempelſteuergeſetz welch letztere bekanntlich ſchon am
1 Mai d J in Kraft tritt feſtzuſtellen ſind Daß eine ſolch ſchwierige
und großer Eile bedürftige Aufgabe die ganze Kraft in Anſpruch nimmt
und keinen Raum für Beſchlüſſe über das läßt was demnächſt geſetzgebe
riſch für die nächſte Seſſion vorzubereiten iſt iſt ohne Weiteres klar
Aber wir ſind auch in der Lage auf Grund guter Jnformationen that
ſächlich mitzutheilen daß bisher an den entſcheidenden Stellen
Beſchlüſſe über das was an Finanzvorlagen in der nächſten
Seſſion dem Reichstage vorgelegt werden ſoll nicht gefaßt ſind

Jn Sachen Polſtorff ſchreiben die Leipz Neueſt
Nachricht Zwiſchen der Publikation des Briefes an Dr Reiche
und der Forderung verſtrichen faſt zwei Wochen während welcher
General Spitz im Einverſtändniß mit hohen Herren des Aus
wärtigen Amtes in bekannter Weiſe zu interveniren verſuchte Erſt
am 18 März ließ v Kiderlen auf einen neuen an ebendieſen
Vermittler Spitz gerichteten von Beleidigungen ſtrotzenden Brief
Polſtorff s dieſem eine Herausfordernung unter aller
ſchwerſten Bedingungen zugehen Polſtorff nahm dieſelbe
an erbat ſich aber vier Wochen Friſt nicht etwa um ſeine Hinter
männer heranzuziehen wie behauptet worden iſt ſondern um den
im Kladderadatſch begonnenen Feldzug zu Ende zu führen Jn
zwiſchen gelang es den Bemühungen der beiderſeitigen Sekundanten

auf Polſtorff s Seite n A Hofmann der Verleger
des Kladderadatſch auf der Seite von Kiderlen s ein
Adjutant einer ſehr hohen Perſönlichkeit eine
Milderung der urſprünglichen geradezu unerhörten Bedingungen
zu erzielen man einigte ſich auf 10 Schritte Diſtanz und fünf
maligen Kugelwechſel Zum Rendezvousplatz wurde das Terrain
des Grunewaldes in der Nähe des Spandauer Bockes beſtimmt
Aus den Unterhandlungen ging ferner deutlichſt hervor daß der
Geh Leg Nath in ſeiner Spezialeigenſchaft als Land
wehroffizier ſich beleidigt fühle bezw Geungthuung verlange
Am 18 April früh gegen fünf Uhr fand alsdann in Gegenwart
dreier Aerzte und eines Kraukenträgers der Zweikampf ſtatt Jm
dritten Gang erhielt Polſtorff dem das Hochhalten der Piſtole vor
dem Kommando Eins Beſchwerden verurſachte unmittelbar nach
dem Kommando Zwei einen Schuß unter den rechten
Arm der unter Zerſtörung größerer Blutgefäße ſeitlich unter das
Schulterblatt drang und die Spitze der Lunge verletzte Polſtorff
brach ſofort zuſammen der Blutſtrom der aus der Wunde und
dem Munde des Getroffenen quoll ließ das Schlimmſte befürchten
ſo daß v Kiderlen bereits den Verſuch machte dem anſcheinend
verſcheidenden Gegner noch die Hand zur Verſöhnung
zu reichen ehe das Leben entfloh Der Kunſt des erſten Aſſiſtenten
der Bergmann ſchen Klinik Dr Sch gelang es jedoch alsbald die
Blutung ſo weit zu ſtillen daß man den Verletzten in die Klinik
verbringen konnte wo er noch jetzt liegt Sein Befinden hat ſich
nicht verſchlimmert aber auch nicht merklich gebeſſert da die Kugel noch
nicht aus dem Körper entferntwerdenkonnte dagegenblieb die befürchtete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nuter lebhaften Hochrufen der Menge auf die Wartburg Prinz Entzündung der verletzten Lunge bis jetzt aus Eine Gefahr füru et Sommers zu einem das Leben oder zum Mindeſten eine ſchwere Schädigung der Ge

Das Herrenhaus hat heute eine Sitzung abgehalten werde bereits in den nächſten Tagen
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ſundheit des in den vierziger Jahren ſtehenden Mannes erſcheint
nicht ausgeſchloſſen Von anderer Seite wird gemeldet Polſtorff

die Klinik verlaſſen Die Red
Direktor Kordgieun welcher dieſer Tage in der

Krenzztg einen offenen Brief an den Reichskanzler Caprivi
über die Nothlage der Landwirtſchaft gerichtet hat iſt nicht wi
anfänglich allgemein angenommen wurde ſelbſt Lanbwirth ondern

TöchterſchulRektor und iſt als ſolcher früher in Nordhauſen
und in Bielefeld thätig geweſen

Kreiſau 24 April Jm ha des Kaiſers wurde
heute am Sterbetage des Generalfeldmarſchalls Grafen Molttke
ein großer Lorbeerkranz auf deſſen Sarg niedergelegt

Kattowitz 24 April Jm polniſchen Jnduſtriereviere
Petrikan legten die Arbeiter der meiſten Gruben und Fabriken
die Arbeit nieder Lohnerhöhung iſt die Forderung Von
anderer Seite wird gemeldet Sämmtliche Betriebe des Gonver
nements Petrikau ſind in einen Generalſtrike eingetreten in ſämmt
lichen Gruben Hütten und induſtriellen Etabliſſements iſt die
Arbeit niedergelegt worden Die Strikenden e Verkürzung
der Arbeitszeit und Lohnerhöhung ur Aufrechterhaltung der
Ruhe ſind 100 Mann Jnfanterie aus n gar eingetroffen
eine Abtheilung Koſacken iſt in den Fabriken einquartiert

Bochum 24 April Der Bergmann Peter Pfeiffer der
Urheber der in der Nacht vom 5 März gegen das hieſige Land

genden Finanzgeſetze gefaßt ſein ſollen Jnsbeſondere wird behauptet rathsamt und andere Gebäude gerichteten OynamitAnſchläge
wurde vom Schwurgericht zu 11 Jahren Zuchthans und 10 Jahren

in Höhe von 40 Mill Mark verzichte und nur anf die Bewilligung Ehrverluſt ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt

OeſterreichUngarn
Vaſarhely Ungarn 24 April Ueber den bereits ge

meldeten Krawall wird noch weiterhin mitgetheilt Der Staats
anwalt ſowie der Unterſuchungsrichter haben eruirt daß die Hälfte
der ſtädtiſchen Polizei mit den Aufrührern gemeinſame
Sache machten und den Gehorſam verweigerten Der Gendarmerie
Offizier ſelbſt mußte die Verhaftung des Haupträdelsführers vor
nehmen da die Poliziſten ſich nicht herauwagten Die Stimmung
iſt ſehr ernſt Patrouillen durchziehen die Straßen die Ver
haftungen werden unausgeſetzt vorgenommen Von den Ver
wundeten ſind drei Tagelöhner ihren Verletzungen erlegen
Viele Verwundete haben ſich nicht gemeldet und ziehen es vor ſich
verſteckt zu halten und in häuslicher Pflege zu bleiben Eiuer der

ührer Valentin Kovacs iſt mit der Kaſſe nach Budapeſt ge
üchtet

Aſch in Böhmen 24 April Sämmtliche Arbeiter der
Hendels ſchen Webwaarenfabrik in Roßbach ſtellten die Arbeit
ein Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen

Ruſjland
Warſchau 24 April Unſere Stadt befindet ſich in größter

Aufregung Anläßlich des 100 jährigen Gedenktages der Warſchauer
Revolution fand vorigen Freitag eine Trauermeſſe für Kilinskt
ſtatt wobei es zu Straßendemonſtrationen kam an welchen
ſich Schriftſteller Studenten u ſ w betheiligten Die Polizei
verhaftete 256 Perſonen darunter 16 Frauen Dieſelben
wurden in der Citadelle internirt und vorige Nacht ſämmtlich nach
Oſtſibirien gebracht Es haben alsdann noch weitere Ver
haftungen ſtattgefunden

Amerika
New York 24 April Die Vereinigung der Bergarbeiter

von Scottdale Pennſylvanien hat beſchloſſen daß alle Berg
arbeiter des Diſtrikis ſich dem Streik anzuſchließen haben Der
Kohlentransport auf den Eiſenbahnen Peunſylvanieus iſt faſt ganz
eingeſtellt Zahlreiche Arbeiter ſind in Folge deſſen ohne Arbeit

Lokales
Dor Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 25 April
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 26 April er Nachmittags

5 Uhr und Sonnabend den 28 April er Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung von Mitteln für die Verabreichung

warmen Frühſtücks an arme Kinder
2 Antrag auf Zuſtimmung zu einer Vereinbarung das Auf

ſtellen von Tiſchen und Stühlen vor den Häuſern Riebeckplatz Nr 4
und Leipzigerſtratze 58 betreffend
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Mittelbewilligung für Pflaſterung der Ecke an
Schiller und Ackerſtraße
Antrag auf Uebernahme des Siechenhaus Grundſtücks durch
die Stadt
Anträge wegen der Wittwen und Waiſenkaſſe2

v v m Whielt ihr ein weißes vom Alter vergilbtes Kinderkleid ent
gegen

Jhr weißes Kleidchen jubelte die Frau An den

Sie kniete
Aermeln muß die Stickerei

Aber Lady Elgar wollte nichts weiter hören
vor Thekla s Lager nieder und ſchloß das bleiche regungsloſe
Mädchen in die Arme

Ein tiefes heiliges Schweigen herrſchte in dem weiten
Gemach Jn athemloſer Spannung blickten Alle auf die
W Selbſt Martha und Ellen ſtanden in ſcheuer Ehr
urcht da

Aber ſchon im nächſten Moment wurde die Stille durch
einen lauten Freudenſchrei der Gräfin unterbrochen Als des
Mädchens Kopf der Mutter Buſen berührt hatte öffnete es
verwundert die Augen um in dem liebevoll auf ſie herab
geneigten Geſicht zu leſen

Lord Neville ſank in wortloſem Entzücken auf die Knie
c bedeckte Thekla s zierliche Hände mit leidenſchaftlichen

üſſen
Dr Ehrhardt betrachtete das ſchöne jugendliche Geſicht

mit ernſt prüfenden Blicken Sie wird leben erklärte er
dann mit voller Ueberzeugung

Das Wort flog freudig von Mund zu Munde
Damit war der Bann gebrochen der ſo ſchwer auf

Allen gelaſtet hatte Auch die Dienerſchaar regte ſich wieder
und wendete ihre Aufmerkſamkeit Martha und Ellen zu die
ohne weitere Förmlichkeit aus dem Schloß getrieben wurden

Hugo Alton hatte ſich ſchon früher davongeſchlichen und
wurde nie wieder in Cromley noch in England geſehen Er
blieb für immer ſpurlos verſchwunden

Wenige Minuten ſpäter war auch Roſa Bertram unbe rühmteſte Arzt Londons und

ſehen wünſchen murmelte ſie
Der kleinen Lady Alice Halsband

Der Doktor hatte wieder in das

an mich erinnert zu werden Aber Gott ſei Dank ich kann
jetzt in Frieden ſterben meine Unthat iſt geſühnt Noch in
derſelben Nacht reiſte ſie nach London zurück Am nächſten
Tage ſchiffte ſie ſich nach Amerika ein

Martha und Ellen die wohl wußten daß man ſie um
Hugo Alton zu ſchonen nicht gerichtlich verfolgen würde
übernachteten ruhig im Dorfwirthshauſe um erſt am Morgen
nach London abzureiſen Jn weniger als einer Woche hatten
ſie ihre alte Wohnung in Paris bezogen Martha nahm ihre
frühere Beſchäftigung wieder auf und in kurzer Zeit war
Ellen zur Ballettänzerin ausgebildet In dieſer Eigenſchaft
gewann ſie das Herz eines Grafen Donner der ſich leider
nach der Vermählung als einfacher deutſcher Barbier ent
puppte ſich von ſeiner Frau und Schwiegermutter ernähren
ließ und Beide ſehr ſchlecht behandelte

Lord Elgar war todt und Roſa Bertram fern So blieb
es ein undurchdringliches Geheimniß wie und warum die
Letztere gebrandmarkt worden und Laxton eine ſolche Gewalt

über ſie erhalten hatte daß ſie ſich zum willenloſen Werkzeuge
ſeines Verbrechens hatte hergeben müſſen Aber Diejenigen
welche es vornehmlich anging waren zufrieden damit daß
dieſes Dunkel niemals gelüftet wurde Am liebſten dachten
ſte gar nicht an etwas das mit der düſteren Vergangenheit
zuſammenhing

Vady Elgar konnte ſich nicht entſchließen ſich vor Ablauf
eines vollen Jahres von ihrem wiedergefundenen Kinde zu
trennen Erſt nach dieſer langen Prüfungszeit durfte der Mar

Nach den Jahren des einſtige treue

quis von Neville die geliebte Braut als Gattin heimführen
Die Hochzeit wurde mit großer Pracht gefeiert Unter

den Gäſten bemerkte man Dr Ehrhardt zur Zeit der be
ganz in der Nähe der Braut

merkt davongegangen Niemand wird mich hier noch zu eine alte ſchlichte deutſche g die brave Katharina die

Elends und der bitteren Seelenleiden deren unfreiwillige Ur
Bündel gegriffen und heberin ich bin wird es Allen eine Erlöſung ſein nicht mehr

und zärtliche Pflegerin der jetzigen Marquiſe
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Donnerstag

g Anträge des Magiſtrats den Fluchtlinienplan füel goiſhen Schlcerſttabe ind Halle beheeſfenher den Stadt

g Sonſtige Eingänge

Der Handelskammer zu Halle iſt vom Miniſterandel und Gewerbe eine Auslaſſung über den e hat
ndel mit Paraguay zuaegangen welche unter anderem für

Spielkartenfabriken und aſchinenbau Anſtalten von
Fulereſſe ſein dürfte Zu gleicher Zeit wird darauf hingewieſen daß

nach ſo weit entlegenen Gebieten zu verſendenden Waaren eine
recht dauerhafte Verpackung zu Theil werden müſſe Nach
dieſer Richtung ſeien vielfach Klagen laut geworden Betheiligte Kreiſe
können von dieſen Mittheilungen in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer jederzeit Kenntniß nehmen

Halleſche Straßenbahn Aktien Geſellſchaft Unter dem
Vorſih des Herrn Kommerzienrath Lehmann hat geſtern die Haupt
perſammlung ſtattgefunden Vertreten waren 19 Äktionäre mit 584
Stimmen Die Einnahmen im letzten Geſchäftsjahre ſind laut
Geſchäftsbericht um 34710 Mk hinter denjenigen des Vorjahres
zurückgeblieben weshalb die Vertheilung einer Dividende für 1893 un
möglich geworden iſt Die allgemeine ungünſtige Geſchäftslage die ſichimmer fühlbarer machende Konkurrenz der Sitadtbahn und die am

1 Januar 1893 eingeführte Ermäßigung des Fahrpreiſes auf 10 Pfg
für die ganze Strecke HalleGiebichenſtein ſind nicht ohne ſchädliche
Wirkung auf die Einnahmen geblieben Auch die Kanaliſationsarbeiten
in Giebichenſtein ſowie die Neupflaſterung der Poſtſtraße in Halle
wodurch der Bahubetrieb daſelbſt während 80 bezw 43 Tagen in er
heblicher Weiſe geſtört wurde haben zu einer Schmälerung des Er
ſrägniſſes geführt Die Geſammteinnahme beträgt 174 802,87 Mk die
Ausgabe 158 646,31 Mk ſodaß ſich ein Rohgewinn von 16 166,56 Mk
ergiebt Von dieſem Betrage ſollen dem Amortiſationsfonds 8000 Mk
zugeführt 8088,43 Mk zu Abſchreibungen verwendet der Reſt von
118,13 Mk vorgetragen werden Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Mitglieder des Auſſichtsrathes Herren Regierungsbaumeiſter Küchler
Wermelskirchen und Bankier Ja y Leipzig wurden wiedergewählt Die
Umſtände weshalb der Plan einer Verſchmelzung der beiden hieſigen
Straßenbahnen noch nicht realiſirt werden konnte ſind bekannt

Ergänzungsbauten für die Peiſſnitz Reſtauration ſind
im Koſtenbetrage von 3110 Mk in einer der StadtverordnetenVer
ſammlung zugegangenen MagiſtratsVorlage vorgeſehen die Hauptpoſten der geſorderten Summe entfallen auf erſt ung eines Treppen

baues an der Weſtſeite der Terraſſe 800 Mk Herſtellung einer Garten
beleuchtung durch Gasglühlicht 1300 Mk Herſtellung eines Kühlraumes
610 Mk Herſtellung zweier Windfänge im großen Saal 320 Mk u ſ w
Später wird noch eine weitere Vorlage betreffs dringend nöthiger
Veränderung der Abortverhältniſſe im Gebäude und Errichtung einer
beſonderen Bedürfnißanſtalt außerhalb des Gebäudes folgen deren
Fertigſtellung ſich bisher wegen augenblicklicher Ueberlaſtung des Stadt
bauamtes noch nicht ermöglichen ließ

Schlierſeer Banernthegater Auf der Durchreiſe von Chemnitz
nach Bremen beabſichtigt das bekannte Schlierſeer Bauerntheater noch
mals einige Gaſtvorſtellungen in unſerer Stadt zu geben und zwar
diesmal in den Kaiſerſälen und mit eigenen Dekorationen Das
Gaſtſpiel iſt für die Tage vom 8 bis 15 Mai beſtimmt Wir ſind
überzeugt daß das Enſemble auch bei ſeiner Wiederkehr den ge
bührenden Zuſpruch finden wird

t Jm Walhallatheater ſind es nach wie vor Mr Jean
Clermont s ganz wunderbar dreſſirte Hausthiere welche durch
ihre geradezu unglaublichen Leiſtungen das allgemeinſte Intereſſe und
einen nicht enden wollenden Beifall hervorrufen während die phäno
menalen Produktionen der Gymnaſtiker Familie Dainef mit ihren
ikariſchen Spielen hoch oben in der Luft immer aufs Neue Staunen

und Bewunderung erwecken Das Haus iſt denn auch allabendlich
faſt ganz gefüllt und die animirteſte Stimmung beweiſt der Direktion
wie ſehr ſie in Bezug auf den Geſchmack des Publikums wieder einmal
das Richtige getroffen Die Walhalla bewährt ihren alten Ruf

Wintergarten Die Direktion hat mit ihrem jetzigen Spiel
plan mit welchem bekanntlich die diesjährige erſte Spezialitäten Saiſon
zum Abſchluß kommt viel Glück allabendlich erweiſen ſich faſt alle
NRummern des Programms als Haupttreffer das animirte Publikum
zeichnet den unvergleichlichen Jongleur Taylor das anatomiſche Welt
wunder Mr Adonis die großartigen Parodiſten Rionde und Runge
mit ſtürmiſchem Beifall aus

Die Photographie im Dienſte der Juſtiz Ueber dieſes
Thema hielt geſtern Abend im Neuen Theater Saale Herr Stüve
aus Hamburg einen einſtündigen Vortrag Der Beſuch war leider ein
recht ſchwacher es mochten wohl kaum 30 Herren ſein die ſich ein
gefunden hatten anſcheinend waren es meiſtens Juriſten Der Vor
tragende wies darauf hin wie die Photographie welche ſich in den
Dienſt der Kriminaljuſtiz geſtellt hat letzterer in einer Reihe von
Fällen außerordentlich wichtige Dienſte geleiſtet hat und führte dann
etwa 40 ſehr deutliche Lichtbilder vor welche auf einem großen auf
der Bühne ſtehenden Transparent ſichtbar wurden Das Verfahren
Beweisſtücke wie Blutkörperchen Haare 2c unter das Mikroſkop zu
bringen und photographiſche Aufnahmen davon zu machen wird von
dem Gerichtschemiker Dr Jeſerich in Berlin angewendet und hat
wie an verſchiedenen Beiſpielen vorgeführt wurde bereits in mehreren
ſchweren Kriminalfällen zur Entdeckung des Thäters hauptſächlich beigetragen bezw andrerſeits unſchuldig Perbaftete euntlaſtet So wurde

beiſpielsweiſe bei einem Bergarbeiter unweit Bochum welcher eine
Fran ermordet hatte aber hartnäckig lengnete eine Axt beſchlagnahmt
an welcher ſich noch ſchwache Blutſpuren befanden Der Bergmann
behauptete die Flecken rührten von Schweine oder Ziegenblut her da
er unlängſt ein Schwein und eine Ziege geſchlachtet habe Es wurden
nun von Dr Jeſerich Körperchen von Menſchen Schweine und
Ziegenblut photographirt und unter dem Mikroſkop ſtellte es ſich
heraus daß alle drei Blutarten ganz verſchiedene Bilder ergaben und
daß im vorliegenden Falle an der Axt Menſchenblut geklebt hatte Der
Verdächtige gab das Leugnen auf und wurde ſpäter hingerichtet Ebenſo
häufig reſp noch häufiger hat ſich das Jeſerich ſche Verfahren bei Feſt
ſtelling von gefälſchten Urkunden vornehmlich Wechſeln bewährt
ine ganze Reihe von derartigen Fälſchungen wurde vorgeführt die
dem bloßen Auge kaum oder überhaupt niemals zu entdecken gelungen
wäre Der Vortrag wurde allſeitig beifällig aufgenommen

J Das Frühjahrérennen des Halleſchen Bicycle Clubs iſt durch
n der letzten Monats Verſammlung auf Sonntag den 8 Juni
geſetzt

J Geplanter Reſtanrationsbetrieb auf Bürgerſteigen Diehotelbeſitzer Herren Leiſtner Continental Hotel und Stünkel Hotel
Stadt Dres en haben um Berbreiterung des Bürgerſteiges vor ihren
Ernndſtücken Riebeckplatz Nr 4 und Leipzigerſtraße Nr 58 gegen
Vagung der auf 1000 Mk veranſchlagten Koſten und um demnächſtige
leberlaſſung eines Theils des verbreiterten Bürgerſteiges zum

ſtanrationsbetrieb gegen Gewährung einer Jahresmiethe von
Mk gebeten Der Magiſtrat hat ſich unter der Bedingung jeder

Kligen Widerrufes mit dem Geſuch einverſtanden erklärt und bei der
Audtverordneten Verſammlung den Antrag eingebracht die getroffene
röfige Vereinbarung ſowie die Verbreiterung des Bürgerſteiges an
a Weſtſeite des Riebeckplatzes vor den erwähnten Grundſtücken ge

whmigen zu wollen deren Ausführung im Falle der Annahme des
Nrages ſelbſtverſtändlich erſt in Angriff zu nehmen ſein würde wenn
Geſuchſteller die auf 1000 Mk veranſchlagten Koſten an die Stadt
e gezahlt haben werden
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J en auf Regulirung der Beſoldungs Verhältniſſe einer Beſchlagnahme von Fleiſch Geſtern Abend nach 10 r

wurde der Fleiſchermeiſter H mit einem in vier Theile getheilten Rinde
von Giebichenſtein kommend vor ſeinem Grundſtücke in der Mans
felderſtraße angehalten Da das Fleiſch nicht auf dem hieſigen Schlacht
hofe unterſucht war ſo wurde es mit Beſchlag belegt und zur Unter
ſuchung nach dem Schlachtviehhof gebracht

s Unglücklicher Fall Die 5 Jahre alte Tochter des in der
Mansfelderſtraße wohnhaften Arbeiters M ſtürzte geſtern Vormittag
beim Spiel ſo unglücklich von einem Abhange herab daß ſie einen
Schlüſſelbeinbruch erlitt

Ein in Wuth Als geſtern Nachmittag gegen
4 Uhr der Conditor E in der Schmeerſtraße auf der unterſten Etage
des vor ſeinem Hauſe aufgeſtellten Malergerüſtes ſaß nnd der Arbeit
zuſchaute ging ein Händler mit Staubwedeln unter dem Gerüſt vor
bei dem gerade hier ſein Hut vom Kopfe fiel Jn der Meinung daß
ihm derſelbe durch die herabhängenden Beine des E heruntergeſtoßen
ſei drehte er ohne Weiteres einen der Staubwedel um und hieb mit
dem Stiele ſo bettig auf E ein daß dieſer ſich ſchleunigſt zurückziehen
mußte Durch dieſen Vorgang hatte ſich eine größere Menſchenmenge
angeſammelt was Veranlaſſung gab den Händler zur Polizeiwache zu
ſiſtiren Es war ein Franzoſe welcher der deutſchen Sprache nur
wenig mächtig war

br Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 8 Uhr war in der
dritten Etage im Grundſtück Albrechtſtraße Nr 41 auf bisher un
aufgeklärte Weiſe das Kloſet in Brand gerathen Nach einſtündiger
Thätigkeit war die Gefahr durch die Feuerwehr beſeiligt

Sterbefälle Vom 15 bis 21 April ſtarben in Halle an
Nierenerkrankung 2 Herzleiden 5 Krämpfen 3 Schwäche 3 Lungen
entzündung 6 Herzſchlag 1 Diphtherie 5 Entkräftung 2 Hirn und
Nückenmarksleiden 1 Tuberkuloſe 5 den Folgen ſchwerer Verletzung 1
Krebsleiden 2 Ertrinken 1 Wundſtarrkrampf 1 Blinddarm und
Bauchfellentzündung 1 chroniſches Magenleiden 1 Magen und Leber
krebs 1 zuſammen 41 Fälle Darunter befinden ſich 7 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Ein nener dramatiſcher Verein Unter dem Namen Po

lyhymnia hat ſich hier vor einiger Zeit ein dramatiſcher Verein
gebildet Die Statuten des Vereins ſind polizeilicherſeits genehmigt
er bezweckt die geſellſchaftliche Stellung unter ſich zu fördern größten
theils aber theatraliſchen Uebungen obzuliegen Vereinsabende finden
jeden Mittwoch von 10 Uhr Abends in der Hofburg Leipziger
ſtraße 6 ſtatt

Der deutſche Kellnerbund Bez Verein Halle feierte vor
geſtern in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein 15 Stiftungsfeſt Zu dem
ſelben waren Deputationen aus Leipzig Gotha Braunſchweig Erfurt
Chemnitz Magdeburg und Naumburg mit ihren Fahnen und Bannern
erſchienen Auch hatten der Verein der Hotel und Reſtaurant Ange
ſtellten der Halleſche Lohndienerverein Abordnungen entſendet Der
Vorſitzende des Halleſchen Gaſtwirthsvereins Herr Neſſe wies auf
die guten Zwecke und Beſtrebungen des deutſchen Kellnerbundes hin und
wünſchte im Intereſſe des Gaſtwirthsgewerses denſelben ein weiteres
Gedeihen Ein flott geſpieltes Theaterſtück Feſtprolog Feſtzeitung und
Tiſchlieder trugen weſentlich zur Erhöhung der fröhlichen Stimmung
bei Die Vereinsdamen ſtifteten ein Fahnenband und ein Trinkhorn
Ein Ball beſchloß das Feſt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 April Der Glaſer Hermann Längrich und Bertha Utrott Bauhof 4

und Dryanderſtraße 30 Der Schmied Gottlieb Kuhnert und Olga Türk
Martinſtraße 22 und Böllbergerweg 12 Der Büreaugehilfe Paul Griebel
und Klara Müller Fleiſcherſtraße 28 und Schillerſtraße 44 Der Photo
raph Georg Paaſch und Jda Oppermann Mittelſtraße 6 Der Haus
necht Wilhelm Meißner und Marie Jänicke Alter Markt 25 und Kapellen

gaße 3 Der Schloſſer Heinrich Remus und Wilhelmine Klemm Halle
und Landsberg Der Handarbeiter Eduard Klugmann und WilhelmineGrabener Wieſenena und Halle

24 April Der Kaufmann Wilhelm Kroppenſtädt und Anna Kaiſer
Gr Märkerſtraße 4 und Friedrichſtraße 29 Der Schuhmacher Oswald
Dietrich und Magdalene Groß Graſeweg 12 Der Vierfahrer Franz
Bielig und Anna Jänicke Mittelwache 13 und Thomaſiusſtraße 47 Der
Buchhalter Max Zwanzig und Minna Weſer Poſtſtraße 12 Der Hand
arbeiter Gottlieb Brendel und Wilhelmine Pierſchke Mansfelderſtraße 63
Der Klempner Theodor Schürer und Marie Wipplinger Gr Wallſtraße 11
und h 45 Der Steinmetz Hermann Schmidt und Meta
Hampuß Ankerſtraße 8 Der Reſtaurateuür Karl Schoke und Minna Rein
bott Geiſtſtraße 23 Der Getreidehändler Balduin Pfeiffer und
Seidemann Camburg Der Dienſtknecht Ludwig Lier und Auguſte Hirſe
Brücken Der Barbier Karl Hädicke und et Gärtner Edderitz und
Frankleben Der Domänenpächter Julius Wolter und Tony Körner Halle
und Stößen Der Maurer Richard Hemke und Pauline Karl Halle und

eleg Der Schmied Eduard Zacher und Alma Damm Halle und
orf

Geboren
24 April Dem Gaſtwirth Wilhelm Bäthge eine T Marie Eliſabet

Dorothee Gertrud Gottesackergaſſe 6 Dem Cigarrenfabrikant Friedri
Salzer eine T Anna Bertha Gertrud Gr Märkerſtraße 20 Dem Bahn
arbeiter Otto Pockel ein S Hermann Fran Lindenſtraße 76 Dem Kaufs
mann Otto Jerichow eine T Pauline Anna Marie Alter Markt 22 Dem
Poſthilfsboten Ernſt Günther ein S Otto Ernſt Thorſtraße 37 Dem
Fleiſcher Julius Hillert eine T Mgrta Anna Spitze 28 Dem TelegraphenAſſiſtent lbert Zappe eine T Margarethe Gertrud Jda Dryander
traße 34 Dem Hilfsbremſer Karl Hahn eine T Martha Luiſe Frieſen
traße 18

Geſtorben
ermann Schneider 18 Berlinerſtraße 82
eeck 70 Merſeburgerſtraße 165

24 April Der Kaufmann
Der Privatmann Hermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

G Berxrlin 25 April 9 Uhr 52 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Krenzztg ver
öffentlicht einen mehrere Spalten langen Artikel des Herrn v Plötz
betitelt Die Stellung des Bundes der Landwirthe zur Regierung
Es wird darin die Wirthſchaftspolitik des neuen Kurſes auf s
Schärfſte verurtheilt und n a geſagt Jch muß das harte Wort
ausſprechen Der tiefere Grund dafür daß das Vertrauen im
Lande zum neuen Kurſe geſchwunden iſt muß darin geſucht werden
daß überall das Gefühl ſich Bahn bricht daß die Rathgeber der
Krone es an der nöthigen Orientirung über den landwirthſchaft
lichen Nothſtand und über die Stimmung im Lande die ihnen be
kannt ſein muß an Allerhöchſter Stelle ſehlen laſſen Und weiter

Wir müſſen nochmals die Forderung ſtellen daß durch diesGeſetz
gebung baldigſt eine wirkſame Hülfe der Landwirthſchaft gebracht

l wird Der Rath des Herrn Reichskanzlers und berühmter Land

Sonnensdirme
Hochaparte Neuheiten
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wirthe intenſiv zu wirthſchaften er kann die Landwirthſchaft nicht
mehr retten die intelligenteſten Landwirthe ſpüren ſchon die Noth
vielerwärts ſchwindet ſchon das Betriebskapitar dahin und die Noth
gerade zwingt von der intenſiven zur extenſiven Kultur überzugehen
Geſchieht das im Großen ſo wäre dies als ein nationales Unglück
zu bezeichnen Auch in die Steuerpolitik muß ſchlennigſt
Ordnung kommen alle landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe wie

Tabaks und Weinbau Spiritus und Zucker
fabrikation ſind in ſteter Unrnhe Hier zeigt es ſich recht
deutlich daß der neue Kurs der Wirthſchaftspolitik in eine Sack
gaſſe gerathen iſt Der Kaiſer reiſt von Schlitz nach
Cronberg Taunns zu ſeiner Mutter und trifft am 2 Mai auf
der Wildparkſtation ein Es ſind eine Reihe höherer Offiziere
verabſchiedet worden darunter 6 Generale weitere Verabſchiedungen
in den höheren Chargen erfolgen in allernächſter Zeit Der
Lieutenant der Schutztruppe in Oſtafrika Bennecke iſt geſtorben

Der Großfürſt Thronfolger von Rußland hat vor
ſeiner Abreiſe dem Oberbürgermeiſter von Darmſtadt für die
Armen 5000 Mark überwieſen Die Enthüllung des Blücher
Denkmals in Caub findet am 18 Juni dem Jahrestage der
Schlacht von Waterloo ſtatt Der Kaiſer hat dem Komitee mit
getheilt falls er perſönlich am Erſcheinen verhindert ſei werde er
einen Vertreter ſenden

L Paris 25 April 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Polizeigericht ver
urtheilte den berüchtigten Anarchiſten Francis zu drei Monaten
Gefängniß weil er die bei ihm zur Hausſuchung erſchienenen Be
amten beſchimpft und gedroht hatte er werde Vaillant rächen

Frankfurt a 24 April Die Rechts anwälte des
hieſigen Oberlandesgerichtsbezirks ſprachen ſich geſtern in einer von
der Anwaltskammer einbernfenen Verſammlung einmüthig gegen
den Jnſtizminiſterialerlaß betreffend die Beſchränkung der Frei
heit der Advokatur aus Die Anwaltskammer wird ein ent
ſprechendes Gutachten abgeben

Peſt 24 April Jn Folge der Mittheilungen des Ge
meindevorſtandes von Kiszaze gelang es eine Baunknoten
fälſcherbande feſtzunehmen drei der Thäter konnten verhaftet
werden

Prag 24 April Jn Liebshauſen bei Bilin iſt in der
verfloſſenen Nacht im Hauſe des Kaufmanns Steiner eine Bombe
geplatzt das Haus wurde beſchädigt ebenſo wurden die Fenſter
der Nachbarhänſer darunter die der Kirche und Schule zertrümmert

Perſonen wurden nicht verletzt Der Thäter iſt unbekannt
Paris 24 April Das Journal Patrie hält die Meldung

von der Verhaftung eines deutſchen Offiziers wegen
Spionage in Marſeille aufrecht Derſelbe heiße von Senn
und ſei Hauptmann im Generalſtabe zu Bitſch Da er ſich ver
dächtig machte hätte die Polizei ſeinen Koffer erbrochen und mehrere
Pläne von franzöſiſchen Alpenbefeſtigungen ſowie mehrere Briefe
die ihn kompromittirt hätten entdeckt Auf höheren Befehl habe
die Polizei indeß den Spion wieder freilaſſen müſſen Auch der
Eclair behauptet daß ein deutſcher Hauptmann wegen

Spionage verhaftet aber wieder freigelaſſen worden iſt und
hebt hervor daß die Freilaſſung an demſelben Tage ſtattgefunden
habe wo ein Berliner Blatt ſchrieb Wenn in Frankreich ein
deutſcher Offizier als Spion abgefangen wäre ſo würde er ſicher
lich zum Tode verurtheilt Die Beweiſe werder die Herren
Franzoſen wohl wie gewöhnlich wieder ſchuldig bleiben Die Red

Petersburg 24 April Ueber die Verlobung des
Großfürſten Thronfolgers mit der Prinzeſſin Alix herrſcht hier all
gemeine Befriedigung Die Braut wird demnächſt hier erwartet
und ſpäter auch zum Beſuch der Großfürſtin Eliſabelh nach
Moskan reiſen wo die Prinzeſſin Alix zum Uebertritt zur ortho
doxen Kirche vorbereitet werden ſoll Die Hochzeit wird wahr
ſcheinlich erſt im Herbſt ſtattfinden

London 24 April Die Anarchiſten Carnot und Polti
erſchienen heute gleichzeitig vor dem Zuchtpolizeigericht in Bowſtreet
Der Staatsanwalt verlas Auszüge aus einem Schreiben Polti s
aus welchem hervorgeht daß dieſer die Exploſion am 16 d Mts
beabſichtigt hatte und unter dieſem Datum Abſchied von ſeinen Ver
wandten nahm Die Fortſetzung der Verhandlung wurde auf
nächſten Freitag feſtgeſetzt Die Polizei hat ermittelt daß Carnot
wegen politiſcher Verbrechen aus Frankreich ausgewieſen worden war

Inſeraten Annahmeftellen

ſür den

General Anzeiger
Haupt Expedition Grofze Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerſtändez Am 25 April Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,74 24 April Calbe Oberpegel 148, Unter
pegel 4 0,68 Dresden 0,46 Magdeburg 1,50

Apotheker A Flügge s
Myrrhen CGreème

Heutsches Reichspatent No 63 5692 Von 1200 deutſchen Profeſſoren und
Aerzten geprüft u empfohlen Man leſe die Broſchüre mit den Gutachten welche von
Flügge Oo Frankfurt a M gratis zu beziehen iſt Neueste u wirkungsvollste

Wuncdheilsalbe
da abſolut unſchädlich und daher Bor Vaseline OGiycerine COarbol Zink u a
Salben vorzuziehen Erhältlich à Mk 1 u in Tuben zu 50 Pfg in den Apotheken
Die Verpackung muß die atentNr 63592 tragen MyrrhenCréème iſt der patentirte
öltge Auszug des Myrrhen Harzes
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Gorzugliche Tischbutter

à Pfd 100 Pfg

h Auswahl in
Kleiderstoffen und Confectionsstoffen

Tuche für Schulterkragen p Mtr 2,50 MK
schwarze Schürzenrester

m Leinen u Baumwoll Waaren

empfehlen Schulze Petermann
Oleariusstrasse 5 1 Treppoe
Rekhaus unterhbalb des städtischen Leihhauses

6rude Coak
beſte Sorte liefert in Fuhren und ein
zelnen Centnern billigſt frei Gelaßar Pekler Kl Märkerstr ß

Kohlengeſchäft

Halle a S

JF Herbst K Co Halle a
empfeblen als Specialität

Gas u Petroleum
Motoren

Billigste beste u zuverlkssigste
Betriebskraft

für die
Klein Industrio

Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

e eeeeeeeweoroorws wo o wwwwww o wo
SJa We ſtW er nen

finden meine unverwüstlichen hoch
eleganten Cheviotstoffe in allen
modernen hellen und dunklen PFarben
für Anzüge und Paletots Anerkenvung

Jedermann verlange Muster
Adolf Oster Moers a Rh 6

Garten Balkon Möbel

empfiehlt in reicher Auswahl

Wilh Heckert

Eertem de
attez e n rengen

r u e ihn t e eJ ngel zVogel engere
e

z e

Bonner Victoria Lotterie

Ziehung beſtimmt S Mai cr 7

auytgewinne 20000,10000,50002r
m Mark baares Geld

o Loos 1 Mark 11 Looſe 10 Mark Porto u i 30 Pfg
J

el ger i

Grosse Geldlotterien
Ziehung ſchon am 4 u 5 Mai 1894

Hauptgew 25000 Mk 2c Orig Looſe s 1,60 3,15 Porto u Liſte 25PfgJoseph Berlin örüngtrasse 2
Teleg Adr Dukaten mann

Die zum A Lustig ſchen Konkurſe gehörenden Waarenvorräthe abgeſchätzt auf Mit 3499,73 beſtehend aus

fertiger Herrengarderobe u ſ w
ſollen im Ganzen verkauft werden Jnventuraufnahme iſt zu dieſem Zwecke in
meinem Contor Moritzkirchhof 5 einzuſehen Beſichtigung der Waaren kann
Mittwoch den 25 und Donnerstag den 26 d Mts Nachmittags von
von 4 Uhr im Geſchäftslokale Gr Klausſtraße 40 ſtattfinden

H Stade Verwalter der Lustig ſchen Konkursmaſſe

Renovation und Gonservatiomn
aller Arten von Gemälden

Supferſtich Bleichanſtalt von Ed Penning Dupuis
Kunſtmaler und Kunſttaxator

Halle Saale Ateliers Am Bahnhof 4

O R Dalicohow Färberei u chem W asenerei rockene
nur Leipzigerstrasse 4 unch c erstrasse 66

An meine liebe Lanra
Ach Laura was ſoll ich vor Gram beginnen
Weil mich verfolgt Dein rieſengroßer Haß

Mir fehlt der Schlaf und meine Thränen
rinnen

Ich weine Nachts das Taſchentuch mir naß
Du ſchriebſt ich wäre Dir zu kurz gewachſen
Und männlich ſchöner ſei Dein Füſilier
Ach Laura mach doch keine Faxen
Verſuch es noch ein einzig Mal mit mir

Zur Gold nen 29 zieh ich hin mit Dir
Sie kleidet mich dann nobel ein
Du giebſt den Abſchied ſchnell dem Füſilier
Und bleibſt ſodann für immer mein

Somwer Paletots v M 10 an
do in guten Stoflen V 18

Anzüge in guten Stoffen V 12
do mit prima Zuthaten v 20

Havelocks alle Farben V 9
Burschenanzüge m Futter v 00
Knabenanzüge

Waschanzüge n 4160
Hosen sohr fest J 3
do hoch Muster V

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger Thurm
De Eingang im Hansflur

Christliches Geschüft

Tat Drama z
Grösstes Geschäft am Pla

10 grosse Verkaufssäle
Keine Uebervorthellnng

J Preise wie in jedem Ladengeschöft
Zahlungswelse nach Wunsoh

IMöbel Betten Polsterwaaren
Tepplieche Tischdecken Gardinen

ganze Einrichtungen
eigene Polsterwerkstatt im Hause
Mäntel und Jackets für

Damen und Mädeben
Anzüge und Paletots

für Herren und Knaben
Kleideretoffe Leinen

aumwollwearengegulateure Man und Taschenuhbren

I Kinderwagen in grosser Auswahl
Nicolaus Pindo Nachf
Gr UVlrichstr 49 eine Treppe

Kailsersäle s
Eingang Schulgassoe

ver 53333333333333

UVbrmaacher, ält gewiſſenh Arbeiter
möchte Uhren Reparaturen u Repaſſagen
übernehmen Coul Bedienung zugeſichert
Gef Off u J 26 in d Exp d Ztg erbeten

Franz Schröcker
empfiehlt ſein bedeutendes Lager in W

echt russ Turnschuhen la
für Kinder von Mk 2 an für Herren Mk 8

ferner

Sogoltuch Sport Strand Tennlsschuhen

Werkſtatt
27 naturgemäßer Fußbekleidnngen nach Maaffr W

genan nach Form des Fußes Wſowie VReparaturen
h

Aucetion
Der zur W H Loesch Co ſchen Konkursmaſſe gehörige

Kohlenſchuppen

5

am Bahnhof Niemberg ſoll Freitag den 27 d Mto 11 Ahr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
ſteigert werden

Halle a den 24 April 1894

Franz rerKonkursverwalter der W II Loesech e Co ſchen Konkursmaſſe
h

Amceotiomn
Donnerstag den 26 April cr Vormittags 10 Uhr l ich in

meinem e endlokat Raiſer Wilhelmshalle Neue Promenade hierſelbſt
zwangsweiſe

ophas n S Hleiderſchränke Tiſche Stühle Waſahtiſch BilderI Bierſervice Garderobenſtänder mag üsSpieinhr 1 Glasſchrank
3 t Iampen 1 Schreibſekretär aände er s Converſ Lerikon Spiegel Schränkchen Vertikows

lin Küchenſchränke Fenſtergardinen mit Htange Federbetten7 Pudelhund 1 Pianino etr

1 t r 1 Wulſtmaſchineferner freiwillig in einer Nachlaßſache1 ine hine 1 chlapſcheere r 1 Abbiegemaſchine
1 Partie Hänmmer Knripzangen1 Kreisſcheere 1 Löthofen mit Rohr

Sperrhaken ter Stemmeiſen Bohrer 1 hölz Marktbude
Kleidungsſtücke 1 Karren 1 Partie Blech Spielzeug u v g Klempner
handwertzeug raft Gerichtsvollzicher
Gefängniss Verein für die Stadt Halle u Ciehbichensgtein

Freitag den 27 April d Abends 8 Uhr im Saale d Hotel Gold Ringe Saneneiweraammtuns
Tagesordnung Bericht über das Vereinsjahr 1893/94 2 Rechnungslegung 3 Wahl eines Voiſta De nitgtedes an Stelle des verſtorb Herrn Wieſert

4 Wahl 2 Vorſtands mitglieder an Stelle von auszulooſenden 5 Bewilligung von
Beiträgen 6 Mittheilungen und Anträge 7 Vortrag des Herrn P Grüneiſen

Selbſthilfe im Kampfe gegen die Unfittlichkeit
Zahlreiche Betheiligung iſt ſehr erwünſcht

Der Vorſitzende Goetze Erſter Staatsanwalt

Tuch Stoffe

zu Herren und Knaben Fu
Nenheiten dieſerkauft man gut und pteewerte

A Wegeorich
2 Reunhäuſer 2 nahe am Markt

n

Dr DeutsechSpecialarzt für geheime
und Nervenkrankhelten
Verfaſſer zahlreicher medicinſcher Fach

n heilt nach ſeinen vieljährigen Er
ahrungen als Arzt des k k Allgem Kranken

hauſes ganz nach dem Syſtem Prof Ultz
mann s alle Unterleibs und Blaſenleiden
ſowie alle geheimen und Nervenkrankheiten
und Frauenkrankheiten ſelbſt in veralteten
Fällen Auch die Epilepſie Die Be
haudlung iſt ohne Berufsſtörung und echt
wiſſenſchaftlich Minderbemittelten jede
Rückſicht Brieflich ſehr discret Wien I
Tuchlauben 18

CCÜÖWck TÄÜCÜCÜCÜCCEUÖ v

JIapoten
Neueſte Muſter Größte Auswahl

Billigſte Preiſe
Hermann bischoff

4 Gr Klausſtraße 4

Gegen

Rheumatismus
Gicht Nerveuleiden

Neuralgien aller Art Jschias Hüftnepren
entzündung Gelenüverſtauchungen Blut
andrang nach d Kopf Hartleibigkeit
Blähungen empfiehlt ſich

die Maſſage u Dampfbadeanſtalt von

F Schmichkt
Brüderſtr 11 L am

I 27
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